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Al MW.
Deutsche Unterseeboote schossen

in der Nordsee 8 englische
Panzerkreuzer in Grund.
W . B . Tel . Berlin , 23. Srpl ., 4.50 Bm.

Ijug «la|f(u durch di« miliiiirifch« Prüfung,stell » in Berlin.)

fNichtamtlich.» Berlin . Aus London wird vom
22. Sept . amlllch gemeldet : vrnstche Unterleeboot«
schollen ln der Bords« die englischen Panzerkreuzer
„Uboutir“, „hogue" nnd »Eristy" In Grand. Eine
belrilchtlich» Anzahl Mannschasten wurden durch I)«r-
beigeeilt« englische Kriegsschissr und holländische Damp
ser ' »rette«. — Wir dem Wolss-Bureau von amtlicher
Stelle mitgrteilt wird , kann die Bestätigung der Nach
rich» deutscherseits noch nicht rrsolgen , da die Untersee
boote infolge der Entfernung die Meldung noch nicht
erstatten konnten. Aus anderen Quellen wird bekannt,
daß der Zusammenstoß am 22. Sept . zwischen ü und
st llhr früh zwanzig Seemeilen nordwrstlich choek
iHolland » stattsand . „Aboukir " wurde zu»rst durch
ein Torpedo getroffen . Der holländische Dampser
„Flora " brachte 287 Neberlebrnde nach Ymuiden . Die
versenktrn Panzerkreuzer sind im Jahre 1900 gebaut,
haben fr 12 200 Tonnen Wassrrverdr ' ing und eine
Bestückung von zwei 23.4, zwölf 15. z.. olf 7.« Zent!
meter -Gefchützen: Maschinen von 21000 Pferdestärken.
755 Mann Besatzung.

[ Vom Wests. Kriegsschauplatz.
Zur Kriegslage im Westen  fchreibt die Köln. Zt« :
Es mag bei manchem Leser Verwunderung erwecken, daß oon

den großen Kämpfen unserer Westarmee immer noch keine EN>-
fchlidung gemeldet werden kann. Dem gegenüber muß man de-
rücksichtigen, daß e» sich um ungeheure Waffen handeft. die auf
eine Ausdehnung von Hunderten oon Äifometern oon der vife bis
zur Maas im Gefecht gegen einander stehen. Wer fich erinnert,
wie lange da« Hingen zwischen Japanern und Puffen bei Mukden
dauerte, bi, endlich da, russische Heer,de» Rückzug antrat , der wird
e, erklärlich finden, daß wir auch jetzt noch warten muffen, bi, wir
über den endgültigen Ausgang unterrichtet werden. Die Haupt-
suche bleibt bestehen: Unsere Truppen sind au» der oon der obersten
Heeresleitung ihnen zngewiefenen und erfolgreich ausgefiihrten
Defenfioe wieder zum Angriff übergegangen. Die Franzosen ha-
ben von fetter eine außerordenilich« Gefchicklichkeif befeffen. schnell
gut eingerichtete Aeldbesestigunqenherzustellen. Ui?0 war bas
wiederholt der Kall, befonders im zweiten Teil des Kriege». Auch
jetzt haben unsere Heere bei dem Bormarfch von der Samdre und
Maas nach Süden sich wieder vor solchen Stellungen gesehen, die
allerdings nur zum Teil von, Gegner gehalten wurden. Al» unsere
Heeresleitung die deutschen Truppen anwies , ihrerseits zurück,»ge-
hen und sich in bestimmtenLinien zu verschanzen, so konnte aus den
meisten Teilen des «ampsgebiets das Ablösen vom Feinde, das -zu
den schwierigsten Aufgaben für die Führung Wik der Truppen ge¬
hört. sich meisten» ohne Kampf vollziehen. Ohne daß der Gegner
nachdröngt«. konnten die deuiichen Heeresteile ihre Aufgabe losen
und in die angewiesenen Stellungen rücken. Dann gingen die
französisch-englische» Streitkrösie vor. haben aber dabei ihrerse»,
wieder unterwegs Feldstelliingen vurbcreilet. die bei kmem etwai
gen Rückzug als Aufnahnie dienen sollten und auch dienen »Mer
diesen Berhöllniffen ist es unfern Truppe» iibera» auferleat. aegen
einen fich hartnäckig wehrende» Feind in dauernden Fesinngs-
nierken wie in Feldbefeftigimgenvorwärts zu dringen, was natur.
gemäß viel Arbeit und Feit erfordert.

Der französische (f >e n e r a l R o q u e s g e f a l l e »
Unter den Gefallenen auf französischer Seite befindet sich Senerni
Roques. der bei Bar le Dur fiel, lkr war längere Feil Befehls.
Hader der französischen Fliegerabieilung. — Die englische Leitung
..Star " teilt den Brief eine» englischen Offiziers aus Oftsrankreich
mit, worin e» heißt: Wenn man die Berluste der vielen Gesechle
zufammenzöhlt. ist ein große» Schlachten angerichtet worden. Die
französisch» Artillerie kann »ickit «egen die deutschen an. Die
schweren Haubiften von Krupp sind die am stärkste» Tod und Ber
derben sendenden Kriegswerkzeuge, die die Welf je erfunden hat,
wenn man die Unterseeminenausnimmt.

Mailand.  J,n „Eorriere Bella Sera " schreib« Quint Barzini
au» Stilfron , ein französischer Wachtmeisterhabe ihm erzähl,, unser
den farbigen afrikanische» Truppen hätten die devischen Maschinen
gewehre ein furchtbares « eineßel ungerichtet. Kaum aus der Bahn

aeftiegen. hätten di» Afrikaner in den Kampf gemußi. Di» fran-
zofifche Artillerie bringe die Maschinengewehre zwar bald zum
Schweigen, aber n sei Tatsache, daß da» zu späte Eingreifen der
franzöfifchen Artillerie ein Merkmal diese» Feldzuges sei. Während
sie aus di» Geschüß» warteten . leien di» Afrikaner wie die Fliege»
gefallen, und «inen Augenblickhätte «« geschienen, als wollten sie
zui-uckweichen. allein di» Offizier» hätte sie mit dem Revolver tn
der Hand zum « usharren gezwungen.

W B L o n d o n . 22. September. (Richtamtlich.f „Daila
News" nielden aus Chateau Thier» vom 19. September: Gestern
tobte ein wütender Kampf. Angriff» fanden tags und nachts statt.
Di» deutsche Infanterie wogte unaufhörlichgegen die Stellungen der
Engländer und Franzosen. Die Angriff» waren eine Erholung
gegen den entnervenden Granathagel, der von den Hügeln kam.
wo die Anwesenheit der Deutschen nur durch den aufsteigende»
Rauch der Geschüfze wahrnehmbar Ivar. Die deuiichen Kanoniere
machen Forlichritte und bestimmen die Schußweite mit außer
ordentlicherGenauigkeit. Gestern siet eine Granate in das englifche
Hauptguartier. wo sie »ine vollständig» Berwüstung anrichtete. Der
Stab kam mit dem Leben davon. Di» Serbündeien hotten schreck¬
lich» Berluste. Eie vernichteten drei deutsche Geschähe. Da»
Fetter aus die Berschanzungen war so heftig, daß es den Fcld-
hofpitälern unmöglich war , die Toten und die Verwundeten weg-
zuholen.

Dl« Kathedrale van Belm ».
W. » . Berlin.  22 . Sept . (Amtlich.) Di» französisch» Re-

gierung scheute leider nicht vor einer verteumderis,:,»» EntsteUung
der Tatsachen zurück, wenn sie behauptet, daß deutsche Truppen
ohne militärisch» Notwendigkeit den Dom von Reim» zur Ziel¬
scheibe»in», systemattschen Bombardements machten. Reims ist
»in« Festung, die von den Franzosen „och in den letzte» Tagen
mit allen zur Bersügun, stehendenMitteln ausgedaut wurde und
zur Beneidigun, ihrer jetzigen Stellung benutzt wird. Bet dem
Angriff aus diese Stellung wurde da» Bombardement von Reim»
zur Notwendigkeit. Die Befehle waren erteilt, die berühmte
Kathedrale zu schonen. Wenn e, trotzdem wahr fein sollte, daß
bei dem durch den Kampf Hervorgen,lenen Brand von Reim» auch
di» »äthedrale gelitten hat. wa» wir zur Zeit nicht feftzustellen
vermögen, fo würde da, nietnand mehr bedauern wie wir. Die
Schuld allein tragen aber die Franzosen, die Reim» als Festung
zum Stützpunkt ihrer Berteidigungsftellung machten. Wir muffen
energischen Protest g«v di» Verleumdung erheben, daß deutsche
Truppen au» Zerstörungswut ohne dringendste Notwendigkeit
Denkmäler der Geschichte und Architektur zerstören.

Gens.  22 . Sept . (Ctr . Frkst.) Nach französischen Blätter
Meldungen sei durch di» Beschießung der Kathedrale von Reim»
deren « afilika vollständig zerstört, nach anderen stehe die Käthe-
drale gegenwärtig in Flammen. Der Protest der sraiizöfiichen
Presse ist äußerst heftig. Die Zerstörung der Kaihedrole fänm-
nur zur Folg» haben, daß der Elan der Berteidiger de» Recht»
noch mehr angefeuert und ohne Zweifel die Augen der neutralki
Staaten über den deutschen Militarismus geöffnet würde».

Di » Kathedrale von Reims.  Die durch die Rache
drale in Reims gedeckten franzöfifchen Hauptbatierien foilteu Pari¬
ser Meldungen zufolge für den entscheidenden Moment ausgefpart
werde». Das ungestüme deutsche Vorgehen veranlaß,» sie jedoch,
zu stuern. Dadurch wurde das Vombardement allgemein. D e
Fassade der Kathedrale hat etwa» gelitten, aber ihre Wiederherstei
tun, ist durchführbar. Do, Stadthaus ist teilweiie zerstört. -
Di» Kathedrale hat schwer gelitten, ist aber als orchiietlonische
Ganz« noch intakt.

SI o ckh o l m . 22. September. (Ctr . Fkst ) „Stockholms Dag
blad" tritt den Verdächtigungen Deleafses und der „Dailn Mail
entgegen, wonach die Demfchen die Reintfer Krönungskircheabfichi-
(ich beschossen hätten. Da» schwedische Blatt nennt die Behauptung
widersinnigund weist daraus hin. daß die Deutschen doch nicht da»
von ihnen selbst darin angelegte Lazarett mutwillig beschossen
hätten.

W. V. L v n d o n . 22. Septbr . (Nichtamtlich.) Die „Times
meldet aus Paris : Iheoretifch wurde das Boindardetnent von
Reims durch die französische Artillerie herausgesorderl. die in der
Stadt ansgestellt mar und das deutfche Gelchützseuerkräftig er
widerte. FranzösischeSoldaten lagerten in den Straßen : in der
Hauptstraße befand sich»in Artilleriepark, dahinter lag Jnsauterir.

Pari » . 22 . Septeniber. (Ctr . Fkst.) Au» der Kathedrale
von Reims sind die wertvollen alten Teppiche mit Darstellungen
au» der biblischen und der franzöfifchen Gefchichte rechtzeitig in
Sicherheit gebracht worden. Auch die liturgischen Gegenstände,
unter denen sich ein c-n' iker Kelch aus massivem Golde befindet, sol-
len gerettet sein. — Alle Partie » Blätter veröffentlichenentrüstete
Proteste gegen die Zerstörung der Kathedrale von Reitns. Im all-
gemeinen herrfcht di» Ansicht vor. daß das Bauwerk nicht miede,-
herzustellensei. Maurice Barri -s fchreibt. es mache nichts, wenn
die Wunderwerkede» franzöfifchen Geistes zerstört würden, solange
da, franzöfifcke Blut erhalten bleibe. Cr schlägt daun der Heeres¬
leitung vor. sie solle alle einer Befchießung auszescftten Bauwerke
und Mufeen mit deutschen Verwundeten und Gefangenen fitllen.

Ratkerdam . 23 . September , wie da» . Berliner Tage-
blakt" erfährt, sind die Beschädigungen der » unstschähe Im Innern
der Kathedrale van Beim , nach nicht ,n beurteilen . Da» architek¬
tonische Ganze ist jedoch erhalten.

«In englischer Bericht vom französischenKriegsschauplatz.
Emden,  23 . September . Die . Time »" verössentlicht au,

Saissan » vom >0. September einen anschaulichen Bericht der
Kämpfe in den ießken wachen . Der Bericht enthüllt die furchtbar
schwierig» cage der Engländer und Frau,äsen «nd gibt die «nksetz-
lickten Berluste zu. di» uns» » meisterlich operierende Artillerie ihnen
zugesügk Hai- Der Kamps war im weseniiichen ein Arkillerieduell.
welcher da» ganze Zlußtai ,« einer wahren Hölle macht». Sehr
wirksam erwiesen sich die deutschen Scheinwerfer . welche der Artil¬
lerie die feindlichen Bewegungen aerriekrn. Di» ganze Nacht aus
den 14. September sie, ein Granatenregen über die Berbündeken.
Am Manko, beschaß die deutsche Artillerie die höhen . An aielen
Stellen mußte der Zeind zurück. Jetzt erst begriffen die Berbün-
beten , daß sie sich täuschten, al» sie in dem neuen Kamps ein deut¬
sche» Bückzugrtnanöaer vermuteten . Der Bericht schttderl die aus¬
gezeichnete Berschanzung der Deutschen. Ohne die Aufklärung der
Flieger hätten die Berbündeken nicht die Stellung der deutschen
Kanonen sestzustellen vermacht. Die mangeihafle Orientierung
machte die läge der Berbündeten besonder» schrecklich. Bi » Don-
ner»tag dauerte der Kamps fast ununterbrochen fort. In der Mill-
wachnacht gestattete sich »er Angriff besonder» entsetzlich, lange
Eisenbahn,üge Schwerverwundeter legen dafür Zeugni » ab. ka-
witzenglelih stürzten di» Deutschen aus den Feind , unaufhaltsam
und mit voller ladeoverachtung . Erfahrene Soldaten erklärten, bet
den Operalianen an der Aisne bewährten sich di» Salbölen de»
Kaiser» a!» Meister der Kriegskunst. Ein sranzösischer Berwun-
deker bekannte, während dieser Kämpfe habe er die surchtbarsken
Stunden verbracht. Der Berichterstatter gibt ein packende, Bild
de, Schiachtsetde». Schwere » Gewölk verdunkelt den Himmel.
Flieger umkreisen da» Schlachtsei», über die meitenweike Front
hört man Kanonendonner . Granaten krepieren mit automatischer
Regelmäßigkeit . Truppen ziehen hin und her. Der Boden ist mit
Toten besät.

Belagerung von Pari » in Aussicht.
Gens.  23 . September . Rach franzöfifchen Nachrichten hält

man von neuem di» Möglichkeit einer Belagerung der Hauptstadt
Pari » nicht für ausgeschlossen und sucht all» Borbereitungen zur
genügenden Berproviankierung zu iressen. In einer Bersammiung
der Deputierten de» Seine Departement » hat ein Mitglied der
militärischen Berwakiung die Versicherung abgegeben , daß für die
Berproviankierung . die vom militärischen Standpunkt schon ge¬
nügend sei. da» Aeuherfte getan werden solle, pari » mit seinem
verschanzten cager und reichlicher Berproviontierun , werde aus da»
hartnäckigste verteidigt werden.

Ein Oesterrcicher über die Einnahme von Maubeuge.
Der österreichische Feffüngsarlillerirleutnank Dr. Hon» Slieg-

landk, in seine»! bürgerlichen Berufe Nechfsanwall in Wien, war
einer der Topscren. di« vor Maiideuge die österreichische» Mörser
richieien. Cr fnvöie setzt an feine Angehörigen einen Brief, den
das „Neue Wiener lugbiatt " veröffenllichr und dem folgend«
inrereffanien Stellen enino>»men werden: „Ergreifend war der
Anblick, als fich die erste» deuischen Truppe» »ach Abzug der fran¬
zösischen Garnison gegen Maubeuge in Bewegung fi' j.ie» und die
veinsrhe Milflärnttifik de» Radejiki) Mariä , UNS zu Ehren hin-
ausschmettcrle. Mir fchoffen für einen Moment die Tränen in
die Augrn. aber nicht mir allein! 21t» 5. September gegen 4 Uhr
nachmittags kam ein sranzösischer 2idnnral mit weißer Flagge in
bas deutsche Hauplguartier und fragte den Oberftkannnaiidieren-
de». einen prachtvollenHtiiidegen. ob er unter gewiffen Bedingun-
>e» die »cbrrgabc der Festung »nnehmen würde. Da schlug der
ü-utlche Befehlshaber mit der Faust aui den Tisch und rief: „Was,
Bedingungene" „Bedingungslos bis ti llhr abends oder ich schiene
die ganze Bude in Grund und Boden." In begreiflicher Crfchüt-
ierinig ist daraufhin der Franzose abgezogen. 'Run bar man nicht
gewußt, ob (i Uhr nach sranzösischer oder nach deutscher Zeit ge¬
meint war. 'Als es nach beuifcher Zeit li llhr war . welche Zeit »er
Konnnii.dielende General gemeint hakte, befahl dieser die Fort¬
setzung der Befchießung. Kanni hatte sie aber ei-igesetzr. als auch
schon in rasender Fahrt das Auto mit der weißen Fahne au»
Maubeuge heeouskam. Der Koininandanl nahm den Brief nnd
sagte »iihts weiter als „Schießen einftklle»". Damit war die de-
diiigungslose Uebergabe von Maubeuge g»genoint»cn."

Der widerstand bei Beim ».
Haag.  22 . Seplemdrr . Der Korrefpandenf de» „Dolly

Eronlcle " hezelckinet e» ol , unerNärltch, daß bei' dem schnellen Bor
rücken der Deuischen anfangs Sepiembee in Reim « gornichi Wider
siond geleisiet wurde , umsomehr, at» Reim » al» eine der stärksten
Siellungen Frankreich, onzusehrn sei. Vir französische Erklärung,
man habe ein Bomdaedemenk oon Reim , oermeiden wollen . läßt
der « orresponden« mH)« gellen , oerlangk vielmehr eine kriegsgerichk
sich» Unkrrspchung über hie Amstänb«. vnier denen hie Arber,obe
von Reim« ersolgir . Ein weikere» Telegramm oom Sonntag mei
»ei : vie an der Froni befindliche» Fran,äsen und Engländer stehen
infolge de» anhattendrn Regen » in den cansgräden bi» üdrr die
Knie, im Wasser.

E u gI i Ich e B e f chw ö r u » g an Frankreich.  Die Lon¬
doner „Times" beichwöri Frankreich in einem viel beachtetenLeit-
»riikei. sich um leine franzöfiicheuSonderimeresieu zu kümmmern,
sonder» nur daraus bedacht zu sein. Cherbourg z» retten. „(Es ist
gar lein Zweisei," schreibt das Blatt , „daß Ostende. Rofendaef,
Dünkirchennnd Calais als »eriarett gelten können, wenn sie es
nicht schon iaifächiiä, sind. Mil dem Faste Cberbonrg» wäre hie
Suprematie zur See. die wir fi> giorreiä, C?ü) behauptet haben,
ans das ernfliichsie gefährdet. England wäre rcttungsfas der
Invasion der gennanifchen Horden preisgegeden." — Die Panik
in London ist um fo größer, als gleich mit diesem 2Iiarmr»f die
Nachrichtoerdreiiei wurde. KXI Zeppeline nnd 4(10 deutsche Aeeo-
pfane feien bereil. den Kanal zu üderfiiegcn.

Die Lage im Elsaß.  lieber bie Lage im Elsaß wird
fchwcizerffäien Blättern van der Grenze berick-lef: In de» Ge-
fcchien zinifchen Sennheim nnd Thann, die vier Tage dauerten,
hatten die Deutschen nicht, wie einzelne Meldungen angaden. 2IKW
Tote, sondern sin ganzen 6S Tote In den fetzten Tage» fanden
nur bei Sennheim kleine Geiechie statt Das Minister- und da»
Gebweilerial lind in deuifcheni Besitz. Die 2lnsgiinge des Welfer-
ffnger- und des Masinüiifferfaf in de» Südvogeieii find mehrere
Kiiaincicr weil von deuischen Truppe» besetzt nnd besesiigl.



Blc Verschleppung von Bürger » unl > Beamten
NUS L e IN R c i ch Sl a » b INS Inner » non Frankreich hat einen
«eil größeren Umfang angenonimen . als man annehmen durste,
tts fiehl laut Köln . Zig . ziemlich sicher fest, haß nngesähr lüOO
Richlkombattanten eerschlepp , worden sind, besonders Beamt «, hö-
her « und nieder «, darunter Gerichispersonen , die mit der Landes¬
oder Gemeindeverwaltung nichi» zu tun haben , angesehen « Bür-
ger non Einfluß und bekannter deutscher Gesinnung , sogar Frauen,
erwachsene Mädchen und Kinder , Alle , ohne daß man ihnen sflnd-
selig« Handlungen gegen die Franzosen Nachweisen konnte , aber
unter de», Vorwand » des Spionageverdachts ' da da » völkerrechi «.
widrige Bersahrcu doch irgendwie gerechksertig , werdcn muß . In
den meiste,> Fallen erfolgte die Verschleppung aus « rund non Li¬
ften . die oflenbar von den Franzosen schon vorbereitet waren.
■' >*" ist Gefahr im Verzug . Leim dl» Verschleppungen hören nicht
«ns . Daß dl« Franzosen ihre zwiefache Enttäuschung , einmal über
ihre schlichte Ausnahme >» den, treu zu, » Vaierland haltenden
Reich! land und sodann über ihren unu, rückwärts dirigierten „Sie-
geszug " in grausamer Behandlung an der Bevölkerung auszulassen
versuchen , sieht ihnen ähnlich.

Die Entscheidung wird i » Frankreich fallen,
gewinnt Deutschland dort , und es wird wohl gewinnen , jo hat es
an der Ostgrenze «bensaUs gewonnen . Mit diesen Worte » schloß
ein angesehener englischer Diplomat eine in der Neuyorker Staats¬
zeitung veröffentlichte Erklärung . Der englische Siaatsinann . der
sich wehltuend von der großen Mehrzahl seiner Landslcule adhebt,
erklärte ferner , Ich beklage diesen unseligen Krieg , er ist ein Ver¬
brechen wider die Menschheit : aber ich glaube nicht , daß Deutsch,
laud der schuldige Teil ist. Deutschland hat den Krieg nicht ge-
woflt , sondern muß um sein» Existenz kämpfen und für die »uropäi-
sche Zivilisation . Nußland kann nicht beanspruchen , zu de» «uro-
plüschen Mächten gezählt zu werden . Deutschland dagegen vertritt
die Tüchtigkeit , di« Kliftur und die Mannestugende » der weißen
"taste von , kontinentalen Europa . Da » kling« anders als die
Heucheleien der englischen Thronrede , die da » Organ de» deutschen
Neichskanzlers als ein Machwerk der Lüge brandmarkte.

Leiden deutscher  E a u i I ä t«  s o l da  l e Laut dev
„Baseler Nachrichten " erklären die in Basel durchkommenden deut¬
schen Sanltätsfoldaten , ste hätten heil den Schweizer Boden de
treten und sich wie im himniei gefühlt , gerührt durch die warm,
Herzlichkeit der Ausnahme und die glänzend » Verpslegung . Si<
beklagte » sich bitte , über die Behandlung durch die Franzos «,,
während ihrer hilsstäligkeft im Iranzösischen Lazarett . Später er-
hiellen sie zwei Tage lang keinerlei Nahrung , dann nur Brot . Erst
» „ der Grenze bekam jeder eine Konservenbüchse Sie wurde,,
vom Pöbel mit Steinen beworsen und ihrer heim «, einer auch
(Hilft Mühe beraubt . Sie bäßien größtenteils ihr Gepäck «,»
innen . Ossizier wurde der Kosser völlig ausgeleert , ebenso einen,
Oberstabsarzt , welcher an , Samstag nacht hier eintraf und erst
lelephonlfch Leibwäsche erbitten mußte.

Kopenhagen,  22 . September . ,E,r Frist .) Uebhas , er¬
örtert wird hier ein Anikel de» „Tempo ", in den, die dänflchev
Mniensperrungen i» den « eiten und in, Oere -Sund behandelt wer¬
den . Da » französische Blatt äußert , daß die dänische 'Regierung
doch wohl keinen unmöglichen Widerstand gegen diejenigen frem¬
den Kriegsschiffe zu leisten versuchen würde , die ohne ifilse dänische,
Lotsen die « indcrniste beseitigen würden , dl« sich etwa aus dem
Wege befänden , den sie zurückzulege » hätten , um die Blockade de,
den,scheu Ostseehäse» ei», „ leiten . Da » dänische Negierungsorgav
„Politiken " beton , dem gegenüber , daß der „Temps " „ ich, darübe,
>,n Zweifel sein könne , daß Minensperrungen in dänischen Durch-
sahrtsgewästcru berechtigte NeMralitälsmaßnahmen fein, , und
bebt hervor , daß man in Läneniark nur einer Ansicht sei, nämlich
daß da » Land seine loyale Neutralität bewahren müsse und daß
diese von allen Sellen zu respektieren sei.

Au » Belgien.
* e r r i n , 22. September. (Etr . Bin , An de» Gefechten, die

in de» legien Tagen vor Antwerpen stattgesund »» haben , hat auch
eine NUS deutschen Marinesoldaten und Matrosen zusammengesetzte
Mariuedivisio » teilgenonnnen.

Die Stimmung in Antwerpen.
llhrifli 'anl » . 22. September . 3n der 3citung . « sken-

poften " heiß » e» In einer Schlldenw , Antwerpen » : Deinahe setzet
zwelke Mensch aus der » kraße ist ,n Anisorm . Di» ga »d deiglsch«
Armee , wohl 200000 Mann , lagert um die Stndk . Um r Uhr wer¬
den alle lichter gelöscht mg « , der Zeppettngesahr . Der Feind kfl
«ur elwa drei Meilen entsernt . Ulan hört sein« Kanonen donnern.
Viole kcutc wohnen ständig in den Kellern.

Flieger über Holland.
Aolterdam, 25 . September . Gestern morgen siel au»

elnem sehr hoch über die Stadt schwetzenden Flugzeug eine Bombe
aus die holländiflhe Stadt Maastrichk . Einige Fensterscheiben war-
den zertrümmert . Der Makerlalschaden ist nicht groß : e, wurde«
einige Kühe fletölet . vermutlich handelt e» sich NM einen Irrtum.
— Der „Bert , cokatanz ." bemerN dazu : Man ist oersuchk. zu
glauben , daß e» sich um einen sranzöflschen oder einen englischen
Flieger handelte , der statt aus deutsche Trupp «», aus die holländische
Stad , seine Bomde » ha , »allen tasten . Mägllcherweise ist » der-
i«>be Flieger , der ln vüsteldors versuchte, die borllge cuslschlsshalle
jb  zerstören.

Ausgezeichneter Gesundheitszustand unserer Truppen
im Westen.

S t „ , t g a r 1, 22 . September . Dem ,.Staat,anzeiger " meldet
ein Militärarzt , daß im Westen der Gesundheitszustand unserer
Truppen trog de» scheußlichen Negenwetler » ausgezeichnet sei.

Deutsch« Fürsorge fiir di, seindtiche Bevölkerung.
Berlin,  23 . September . Dl« drustch « Zivilverwaltung in

Belgien Hai der „Voss. ZI, ." ,ufolj « der Stadt Eharlerol . dir sich
ergeben hat , Grkreidr zur Verfügung «»sie«, , damit dl« »rbeltend«
Bevölkerung ernähr , werden könne . Aehnliche Maßnahmen wer-
den für dir vachbarplähe gelrvssen.

Eli , deutscher '« rief aus AINerlka.  Die Karre-
fponden , Piper verössenllichl einen Brief eines Deutschen in Mil-
wankee an seine in Deutschland lebenden Eltern . Es heiß , darin
Die Kriegsnachrichten komnien alle über Paris und London . Da¬
nach werden die Deutschen regimenterweise „ iederge,nacht . Der
Krcnprinz ift schon einige Male gesalleu . Die Nachrichten werden
natürlich nicht geglaubt , denn danach zu schließen , wäre da » deutsche
heer beinahe vernichtet und » ur noch ein paar Schisse übrig . Der
Amerikaner wird es wohl nicht zugebe », daß die Japaner vom Le-
der ziehe», denn früher oder später werde » wir mit ihnen hier zu
tu » haben . Daß Deutschland den Franzosen gegenüber siegen wird,
daran zweifeln wir nicht . Den Russen rechnen wir wenig Auch
die Nachrichten au » Rußland sind sparsam und den Deutschen vor
teilhest . Jedesmal , wenn London , Paris oder Brüssel eine Liige
«rsiiudeu haben , werde » hier in allen Städten Extrablätier her¬
aus, «geben . Amerika geht mit den, Gedanke » um , die Danipser

de» Bremer Lloyd zu kausen , die ln Amerika sind, und die Zeit zu
benutzen , um einen Export für Südamerika zu schassen. Di»
moralisth , Syinpaihie Amerikas sollte nun bei Deutschland sein,
und wir Deutsche arbeiten hieraus hin durch Bereinigungen usw.
Auch hul e,, wir viele lausende Dollars für das Rote Kreuz g,sa,n-
melt . Wir haben uns beschwert , daß man Kohlen aussichn nach
Kanada sür di» englische Manne , und nehmen ans diese Weis,
Deutschland » Interessen wahr , soviel in unserer Macht steht . E»
find während der ersten Kriegswochen ÜO0UOMann von Rewyork
zurvckgekpmmen , die nach Deutschland wollten , um gegen di« Fron-
zoscn zu kämpfen.

Kopstadt . Der Rücktritt de» General » Beyer , de» Oberbefehls¬
haber » der stidasrikanischen Miliz , Hai die Regierung i» ein » schwie¬
rige Lage versezzt. Es besteht eine starte Opposition gegen die
Ossenstvmaßnahmen gegen Drutsch -Südwestasrika , und zwar nicht
»ur bei den Anhänger » de» General » Herzog , »ändern auch bei
einer beträchtllchen Anzahl Buren , die sonst die Regierung unter¬
stützen. namentlich in der Oranje Kolonie , dein Transvaal Bezirk,
de», Bezirk Lichtenburg und den Grenzgebieten der Kapkolonie.
Die Buren sind I-chake britische lintertanen , »alten aber die Offen-
flo» gegen Deutsch.Slldwrstasrlka für unpolitisch , „ uweise und nber-
sliissig.

Aus de« Kolonie ».
Der Kamps um Kiaukschou.

W . B . P e s i n g , 22 . September . (Amtlich .) Als erster Ossi-
zier fiel , wie amtlich bestäligl wird , bei bet Verteidigung von
Isingla » der zweite Sekretär der Gesandtschast In Peking , Frhr.
v . Riedesei zu Eisendach , Leutuant im 3. Garde -Ulanrn -Regiment.

Etockhol »i. >Ekr . Bin .i Rach hier ooriiegenden Meldungen
soll ein deutsche» Flugzeug aus die sapanische Borhut bei Tsingtmi
eine Bombe gewotsen und 30 Mann getötet haben . — Mailand.
(Elr . Bin ) Au » Tokio liegen Meldungen vor , wonach japanische
Truppen , die inst der giolie zusa, »menwirken , in der Bai von
Lauscha » gelandet sind.

Da » Liebeswerk de» Roten Kreuze» .
W . B . B e 11 i n . 22 . September . lRichtamllich .) Das Ken:

Iralkomilee vom Roten Kreuz hat , wie bereit » bekanntgegedeu , sehr
reichliche Sendungen warmer Sachen sowie Labe - und Genuß-
Mittel schon vor >5 Tagen nach den, ösllichen Kriegsschauplatz g».
bracht . Die »UN vorliegenden Berichte gehen dahin , daß e» den
führenden herren gelungen ist, mit sieben Aulomobtlen bi , zu den
sechlenden Truppen zu gelangen und dort wiedeihalt Gaben abzu.
geben . Am 22. September wird ein weiterer großer Transport
oon wannen Kleidungsstücken , Zigarren , Zigaretten , Fußschutz . „ nd
heilmittel » lowie anderer wertvoller Materialien nach den , Westen
abgehen . Er wirb mittel » i » Automobilen Spenden an die bisher
mit Liebesgaben am wenigsten verjorgtea Katp » zu bringen suchen.
Ein dritter , ähnlich zusa -nm .-nzz-seläer Transport verläßt wenige
Tage später Berlin , um lich zu einer anderen Armee ini Westen
zu begeben . Endlich ift fiir Ende dieser Woche di« Abreise eine,
großen Aulomobilkorp » zu de» östlichen 'Armeekorps vorgesehen
Sie alle werden jeweils bei der Rückfahrt von der Trupp » zu den
Moterwliendepots sich durch Mitnahme Bcrwundet .-r zu den rück-
wattigen li'iikssftationen nützlich zu machen suchen, vorausgesetzt,
baß die Mililätbehörde ihre üntetstützung in Anspruch nehmen

W . B . G r o b e » h a u p 14 u a r t i t r , 22. September . (Amt-
liti, ) Nachdem e, bisher nur möglich war , den Truppen Im Felde
t« bescheidenem Maße Zigarren , Rauchtabak , Tabakspfeifen und
Schokolade zuzusühren , sollen demnächst größere Liebesgabentran ».
Porte bi» aus Widerruf sreigegeben werden, und zwar von den
Sainmelstatianen für jede Armee täglich ein Zug von höchsten»
«0 Achsen. Den Vorrang in der « »sördernn , müflen jedoch Irup-
penlranspotle sowie Munition » , Bctpflegungs - und Lazarellzüge
jederzeit erhalten.

Kfehia Mitteilung «» .
Zu dem Hekdenkotzr de» Fürsten » kelor v. Schönberg -walden-

burg wird noch berichte, . Als am 14. September der Fürst mit
seiner Abteilung husaren au « einem Walde herauskam , wurde die
Ableiiung van Iranzostschen Infanteristen , die Himer dem Bahu-
danun lagen , sehr hest, , beschosten. Der Fürst stürzte gleich zu
Aiisang . von mehreren Kugeln gelrosten , vom Pseede , Er riet
leinen Leuien zu, sich nicht um ihn zu kümmern , sondern sckiteunigst
-Reidiing itber die Stellung der feindlichen Truppen zu erstatten.
Ai» man spület in der Gescchtspause noch den Verwundeten sehe«
konnte , war der Fürst bereits gestorben . Er wurde unter einen,
Rvjenslrauche beerdigt . Die Leube soll späiet in die fieimnt über¬
fuhrt » erden.

» » immt « penne. Zu der spende de» Kaisers ai
die stad , Luxemburg schreibt die Luxemburger Zestung . di
«peude lege Zeugnis ab fiir das Streben de« Kaisers , die schwere,
Wunden , die der jetzige Krieg schlägt, lindern zu Helsen, und sür bei
WMnG des Kaisers , da » Wohlwolle,, . dem die deulschen Truppe,
de , der Luxemburger « eoülkeruug begegneten , an,u,rke, »,»„ -
Eine Anzahl Luxemburger sowie ei» in , Lande ansässiger Fran
zose, du- zu Beginn de» Kriege » wegen Berdachi » de» Zusammen
Hangs mit granktHch » sestgenonnnen und nach Trier und Koblea
behuss Untersuchung geführt worden waren , sind nunmehr au
freien Fuß gesetzt. '

W, » , London,  22 . September . (Nichtamilich .) Wie da-
Preßbureau mitteilt , ist « lzeadmiral Troubrlhge oon der Mittel
meerslotte zurückberusen worden . Ueber die Ursache de« Ent
kommen » der denkschen Kreuzer „Garben " und „Breslau " au « de
Straße von Mestina ist eine Untersuchung ringeleitct worden.
. Deutsche Flieger über Pari ». Wie der Natter
bainsche Courant au , Paris melde !, hätten die über Paris er
schienen«» deutschen Flieger auch der Stadt genützt . Au » Furch
vor den Bomb »,, der Deutschen seien anscheinend viele lästige,
Elemente , die sogenannten Politiker der Straße Mid Panikmache
verschwunden.

Die Zerstörung der Ehaiupagiik. „Dalli , New«
melde », daß sranzäsische Bauern , die den sranzäsische» Truppe
folgen , um die Toten zu begrabe,i , er -ähien , daß die Ehouipagr
schrecklich oeeheert sei. Die Rebstöcke sinh zeetreteu , die Kestera,
baud « zerstört und die Keller geplündert.

Ein englischer Gefangener entwichen  In Tot
ga >! sluchtete eu > gesangenet eugiischer Major nachts au » der
«rucke,ikvpskäserue . Es wurden einige Schlisse dem Fiüchieudeu
uuchgesandi , die aber „ > der Duukrihei , fehlgingen . Gestern nart,
wlliog wurde er bei der Zuckerfabrik Brottewiz , gestelli und tötete
sich- indem er sich die Kehle durchschuitt . Der Major hirst Pale
und gehörte dem Botkshitc Regiment an.

,, 111‘ 0 ‘ » ** *»» *• • »• •• h- a'u» iivupmmcnoc uj
neralkommando des 12 Armeekorps gibt bekannt : Seit einig-
Tagen durchschwirren viele Gerüchte die Stadt , nach denen Gener,
oberst Freiherr von hausen „ ich, wegen Krankheit sondern weg-
Fehler in der Knegsührung seine» Kommandos enthoben Word,
{** " " d. sehnliches mehr . Obgleich alles klar liegt und ob,,ei

®cln,l I f  kaiserlicher und königlicher Zufriedenheit v«
vsfentl cht Wochen sind, ist es di» Pflicht jedes Kameraden , solch-
unsinnigen und krankenden Gerüchten entgegenzutreten

R u s s » >> i ii 0 ngia » d Die „Itibuua " bringt »inen va „ -
aanet Bericht vom 0 . Seplentbrr wanack, um diese Zrst russische
Truppentruuspaile durch Eugiand gesahreu sind . Bemnstlich seien

ste sür «in« Landung sür Belgien destlmmt . — Dies» Gerüchie wie-
derhvlen sich trotz 'Ableugnung immer wieder.

Mangeihaste Psiege deutscher Verwundeter.
Dem „Uvrriere d'Jtaiia " wird au » Bordeaux gemeldet : In zwei
hospiiäkern von Bördeaur liegen 2000 deutsche Verwundet », « ös,
teilte »» Sachsen au , den Kämpfen an der Marne , dann Auch Ofbeu
burger . hqnidueger und Bremer . Ihr , Wege läßt viel zu wün-
sthen übrig . Die meisten stecke» noch In ihren grauen Unifsrmen.
Der Prozentsatz der an Wundbrand schon dariisederliegenden ist
sehr groß , — ein Beweis dafür , daß die Iranzösischen Aerzte die
Grundsätze der Aseptik sahrlässtg aätzer acht lassen.

Der Schrecken der Franzose ». Im Kasernenhos
eine » bayrischen Landslädicheus schaulen die dort gesangenen Iran-
zosen beim Abschied de» daarrsche » Landslurmdataillon » aus de»
Fenstern heraus . Al» drr Masor seine Ansprache nur einen , drei-
sachen hurra schloß, waren bereit » beim ersten hurra im Rn alle
Fenster leer und di« Franzosen verschwunden . So schrecklich war
ihnen da » hurra der Bayer » vorgekonimen.

London,  22 . September . <Ctr . Fksl .) Der „Daily Tele-0 "ineldet au»Kalkutta,daß der von der„Emden"aus ihrem
n Slreiszug autzerlchtele Sehaden IS Millionen Mark betrage.

Der Ersoig de« deulschen Kreuzer » wäre noch größer gewesen , wenn
ein italienisches Schiss nicht eine Anzahl englischer Dampfer benach.
rlchligl hätte.

Stockholm.  sEtr . Bin .) Die aufttalische Admiralität gibt
den llnteegang eine » » nterseebootes zu, schweigt aber die Utsach«.

Paris.  Nach dem endgültigen Ergebnis der Pariser Volk«,
zählung sind I 8(17014 Einwohner , also nur zwei Drittel der Zahl
in nviniuie » Zeiten und zwar säst die doppelte Zahl der grauen
wie Männer anwesend.

Pari ». (Etr . Bin .) 800 Feuerwehrleute aus Pari » sind be¬
auftragt , da « Schlachtfeld zu säubern und Tausende von Leichen,
welche noch immer dort liegen und die Lust zu verpesten drohen,
zu oeedrennen oder zu begniden.

R o m . Ministerpräsident Blviani ist in Begleitung de« Sekte,
tär » Etienne vor einigen Tagen in Paris ringetroffen und soll mit
General Gallieni eine mehrstündige Unterredung gehabt haben , oh
Paris als eine offene Stadt zu erkiäten sei oder nicht . Dann reiste
er »ach Bordeaux zurück.

Paris,  22 . September . lEtr . Fkft .) Man erfährt setzt Ein-
zelheilen über da » Schicksal der Kunstschätze de» Louvt ». Sonder-
zllge brachten in einer Nacht 800 Gemälde au » dem Louvre »ach
dem Süden : „Gioconda " beifpielstneife brachte man nach Toulouse,
die Rite von Samoihrate kounle nicht sotlgedracht werden , da
sie zu zerbrechllch ist : st» wurde mit einer Zementglvcke bedeckt. Die
Fenster aller großen Museen und der Kirche van Notre Danie sind
zugemauert worden . Auch au » dnn Elnsi' e sind die wertvolle»
Teppiche sotlgebrachl worden.

Da » Eiserne kreuz.
Essen.  Die Beamten der Firma 5Lrupp. die die 42 Zenti.

inetrr -F)aubitzs konstruiert und m,d) zuerst angemandt haben , sind
nlit den» L i s e r n e n ,Ä r e u 3 ausgezeichnet «norden und zwar das
Mitglied des Knlppscheti Direktoriums . Prof . Naus .'nberger . der
i'iauptmann der Landwehr bei der Fußarntterie rf». sowie Haupt»
mann Wesener und Oberingenienr Kolb.

Breslau.  Die ganze Befahung des Luftschiffe» «Schütte»
Lanz 2* ist aus Anerkennung für eine glänzende Erkundungsfahrt
mit deni Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

v . d. Äo ' i da » Eiserne Kreu » 1. Klasse vrrltchen.

_ Auf den Spuren de, Kriege,.

W,.B . Berlin.  23 . Sept . lPrivat .) Bon feiner Fahrt in
der Umgebung von Suwalki berichtet der zum östlichen Kriegs»
schauplah entsandte Sonderkorrespondent des ..Berl . Taaebi ." : Die
Fahrt geht durch Insterburg und Gumbinnen . Die Felder und
Aecker, die »yir zunächst begehen , waren der Schauplatz hefttger
Kampfe am Ausgang der letzten Woche . Die Stadt Gumbinnen
har wen,g gelitten . Zwischen Gumbinnen und Staitupönen liegen
sämtliche Häuser in Trümmer . Nichts ift erhalten geblieben.
Stallupönen ist nicht so schrecklich verwüstet worden , al » zuerst an»
genommen wurde . Endtkuhnen . das an 6000 Einwohner zählte,
besteht nicht mehr . Rur Ruinen und nur selten lebende Wesen.
Gleich dem deutschen Teil Eydtkuhnen besteht der russische Itirbatty
nicht mehr . Ebensaüs nur Ruinen . Der Bahnhof ist erhallen ge.
blieben . In Kirbarty und Wirballen beginnt Ruhiand . Smsetz»
liche Wege , so daß unser Auto plötzlich Sprünge macht , wie ein
gelernter Akrobat . Weite Felder rechts und link» ; hier mutz der
Ruckzug der Russen zur vollständigen Flucht ausgeartet sein . Tote
Pferde in Massen . Hunderte von Banernwagen und anderen Ge.
sährten . Sättel und Geschirre.

Lager-Rundschau.
Der Kaiser und der Herzog von Lumberland.

W . » - lNichtamliich z Die „Deutsche Boikszeitung " in ha »,
uover oerässentticht an der Spitze de» Blatte » soigenden Tele-
granuuwechsel zwischen dem Kaiser und dem herzog von Lumbee-
land : herzog van Eumberland , Gmunden , Großes hauptquarlier,
den 21 . September , In ernster schwerer Zeit gedenke Ich Hier
Deine , Geburtstage » mit den aufrichtigsten Wünschen sür Dein
und der Delnlgen Wohl , Gott der herr , der schon so Groß » sür
UN» getan , wolle in Gnaden Weiler mit unseren tapferen Truppen
sein und UN» schließlich den Sieg über alle Feinde verleihen . Du
wirst stolz sein aus Deinen Sohn , der ba » Eiserne Kreuz wohl ver-
dient hat , herzlichen Gruß an THyra , Wilhelm , — Ee , Majestät
den Kalser , Große » hauptquarlier , lief bewegt und Herrsch ge-
rührt durch Dein so überaus gnädige , « »denken meiner Person ln
dieser erhebenden Zeit , bitte Ich Dich, meinen innigsten , tlrfgesiihl-
lrsten Dank dasür entgegennehmen zu wollen . Ich di » stolz und
hochbeglückt durch die gnädige Mitteilung , daß mein Sahn im
Kampfe sür Deuischland » Ehre und Ruhm sich da , Eisenie » reu,
erwerben dursle , Mage Galt de», lapserrn heere weiterhin den
Sieg oerieiheu und unserm teuren deutschrn Baterland « und seiner
gerechten Sache einen ruhmreichen Ausgang bescheren , THyra
und ich rmpsehi .n UN» aufs wärmste als stolze Eilern , Ernst August,

»»•

Ber l i » , Zeichuungru aus die Kriegsanleihe werden iinm
. Sl" ' Dienstag schätzte man di» Summ « aus 44

Millionen Mark , lF Z >
S t o ckh o i I» , lEir , Fksl, , Die ungeheuren Zisser » drr Zei,

nung auf die deutsche Krsegsauieih » erwecken in Schweden gro
Bewunderung . Man bezeichnet sie als Beweis einet ganz un«
ahnten sinanziellen Stärke Deutschland »,

Klagen über die Beförderung - er Aeldpost.

„„ ® r ” • SepKmber . 3» kn » steigen Orfomlrol
slhung beschältigle sich der Dresdenn Auf mst den von allen Seif
vargebrachten lebhaften « lagen über da, manMihast« ArbeUen d
Feldpost, Es wurde ein « nira, angenäwmen. beim Reichspaft,,
beschwndesührend dahin vorslelll, ,u werden, »aß Närkehruag,
geieifsen werden, dam» die Feldpost den an sie rfMiifn Ansorb



rangen mehr nl» Mater genüge. Sem SfaalnfefreUr des »elchaposl-
amiea|o! non der Sqchrneede MlNellun, gemach« worden und «o
InUen nach ankere Stäkte )um Anschluß an kie » elchwerke ringe-
laten merken.

« « Berlin,  22 . Sepiemker. i'Jlictiloiiilli* .) 2tkiiiirol
„ üoerper Ift in « eneWgung (»in»* Abschiedsgesuch«» zur Bi«-
„aliuon flcftellt worden. Mi.wobtnlrol Bi(f, » irellor des Werst-
Sepnriemcnl« des Reichsmarinoomts ift zum Mkmiral beiotkert
worden. . _ .

'JB.« . « munden. 22. September. (Nichtamtlich.» Der »erzog
von Eumderlank beging gesterni» größter Stille leinen 70. ffle-
burlaiag. Von«Uen Verwandten, vielen Fürstenhöse», sowie non
per Bevölkerung stannvver, gingen ihm Glückwünsche zu. Auch
die deutsche«tailer-ftamille gratulierte.

Der«lsenbohnmlnlsterhat bestimmt, daß mit der Aussührung
össentlicher Bauten nicht gezögert werden soll. Beben der Dring-,
lichleit einzelner Projekte gaben zu diesem Erlaß die Notwendigrett
Peruniossung, daß auch die staatlichen Verwaltungen alle, tun
müssen, iiM den Unternehmern und damit zahlreichen Arbeitern
Brschüsiigung zu gewähren.

Albanien.
wie die „stölnstche Mg" erfährt, enwstu, der in diiich weilende

icffab Pascha eine mohammedanisch albanttche Abordnung, die ttzm
die Oluanilche« rvne aniru, « ssad dal driatin mtnenommen.
ader Bedingungen gestellt, die bisher noch nichtb,könnt gen den
worden lind.

Lokalberichte« Naflauijche Rachrichte«.
»iektsch, den 23. September 1914.

• (fine schöne Morgensreu de  Hoden wir sicher heute
der Einwohnerschast mit der Extrablatt-Meldung non dem neuesten
Ersolg unserer Marine bereitet. Unsere blauen Jungen haben

l sich uns wieder einmal in Erinnerung gebracht. Und den Englän-
der» auch. Drei englische Panzerkreuzer in den
«rund gebohrt!  Da , ist eine stolze Antwort aus den Mer-
such, den kürzlich die englische Marine unternahm, unsere Flotte
mit i‘)ilfe non ohrenbetäubendem Sirenengeheul in eine vielleicht
mit vieler Mühe, zurechtgetistelte Falle zu locken. Wie schrieb doch
noch kürzlich ein Matrose von der „Goeden"? „Ihr werdet bald au,
der Leitung ersahren, wenn die Sache vorüber ist, die wir Vor¬
haben. Wenn wir blo, losbollern wollten!" Man sieht daran»
da, heiße« erlangen der Flotte nach Betätigung. Auch ihre Losung
ist- Non an den Feind! Nur muß sie ihrer Geduld noch etwa,
Zügel anlegen. « vriäusig muh die Flotte ihr »auplaugenmerk
daraus verlegen, im Kleinkrieg die empsindlichste Stelle de, P' rsidrn
Aldion, seinen.»anbei, nach Möglichkeit zu schädigen und die Zu-
suhren jeder Ar! zu unterbinden. Wenn ihr dann gelegentlich ein-
mal ein solcher Schlag gelingt, wie die Vernichtung der drei Pan-
zerkreuzer, so wird da, flcher den Mut und die Ausdauer unserer
Blauen noch mehr anseuern.

• «l» Siebe,gabt de» „Ort,au,schusse, sllr JMegofürlorge'
gehen heute an unser Pionier-Regiment Nr 23 Obi «00 Nemden,
700 Paar Unterhosen, 200 Paar Socken. 100 'paar Fußlappen,
140 Taschentücher , 30 Paar Stauchen (Pulswärmer ), 20 Paar » me,
wärmer, 50 Leibbinden, 100 Waschlappen, 4 Unterjacken, l Jäger

I weste, 1 wollene, wams, t wollene Decke, sowie 3000 Stück Zigar
ren. Da die beabsichtigte Sendung an ein im Elsaß garnisonlereu
de» Regiment ebeistall» bald abgehen soll, bittet der vrt,au,schuß
herzlich, ihn, weitere Liebergaben möglichst reichlich und schnell zn-
führen zu wollen. — Im Anschluß an vorstehende Notiz teilen wir
mit, daß diejenigen, die Angehörigen beim Pionier-Regiment Nr.25
eigene Gaben zusenden wollen, die Pakete mit deutlicher Ausschrist
versehen dem Bureau de, Ersatzbataillon, in der Kaserne de, Regi¬
ments an der »alserdrücke übermitteln müssen. Die eingehenden
Pakele werden dort in großen Kisten verpackt und gehen dann in
solcher Sammelladung dem Regiment zu, da, zur Zeit ln Belgien
tätig ist.

• Mit heute (23. Sepl.) tritt ein neuer Eisenbahn-
Fahrplan  in »rast, den wir an unserer Geschästrstellezum
«ur-hung bringen. Die Zugsolge ist wesenilich vermehrt worden.
Ebenso tritt bei der Straßenbahn  ein neuer Fahrplan in
Kraft. Auszüge au» dem Eisenbahn- und Straßenbahn Fahrplan
verösseutlicheu wir in der heutigen Nummer. Da ein eigentlicher
winierjahrplannicht herausgegebe» wi-.o, so mache» wir schon
jetzt daraus ausmerksam, daß auch unser kleines Falirplauhest am
1. Oktober der Tagespost nicht beigegebrn werden kann. — Aul
der Straßenbahn Linie Biebrich-Ost- Rheinnler riiht der Betrieb,
wie es in dem von der Beiriebsverwaiiung herausgegebenen Fahr¬
plan heißt. Es sei deshalb erneut geiroot, ob die Stabt Biebrich
sich da» auf bte Dauer gefallen lasse» muß.

' Uandstiirm , Achtung!  Laut Bekanntgabede» »gt.
Bezirkskominandos Wiesbaden linden demnächst Jtontrotioer-
sammlungen de» gedienten cmtdsturm» oller Wassengattungen
statt. In Biebrich  haben zu erscheinen am I Oktober vorm
l) Uhr die Johresklassen IkllÄ bis IHM. am 2. Oktober die Jahre,-
«lassen 1R92—1R94 und am 3. Oktober die Johresklassen 1893 bt»
1900, desgleichen aus Schierstein die Johresklassen 1RR9—19it0.
Wir verweisen aus die amtliche Bekanntmachung in heutiger Nr.

' Die Biedricher Krastwogenhalle (Fr . Baumart)
beabsichtigt, unserem Pi on t er -B a ta i l Io» Nr . 23 Lie¬

besgaben  In, Feld zu dringen, « raswag.ubesltzir, die sich be-
(eiligen wollen, werden gebeten, sich baldigst zu melden. Nähere,
wiro noch bekannt gegeben, sobald die von der Militärbehörde
nochgesurhte Genehmigung erteilt ist.

• Von maßgebender Stelle wurde uns lolgeudes mit der Bitte
um Veröstemlichung übergeben: Die Zahl der angemetdeten Ju-
»ndlichen zur militärische » Vorbildung  hat bcßlit»
zweihundert überschritten, f,eitle abend8 Uhr werden noch» nmel-
iungen entgegengenommen. Clin Interesse der gleichmäßige» Aus

blldung können später- Anmeldungen leider nicht mehr berücksichtigt
werde». Es sehle» immer noch, namentlich ausgebildete Unter-
Ostiziere und Sergeanten. Für alle derartigen Herren aus dem
Unterossi,ierstande, die nicht mit ms Feld rücken konnten, ist es
eine heilige Pjlicht gegen unser teures V»,erlaub, auch,hr Teil zu
diesem edle» Zweck beizt,trage». Zur Ausklarung einiger Mtßver
länbuifte sei nochmals erwähnt, daß die bisher als Kriegskamerad
chast ausgebitdetenMamischasten gesondert  weiter gebildet
werden, e» ist daher dringend erwünscht, daß auch diese wiederE-Ireich erscheinen,besonders auch gediente Mannlck,asten der hien militärischen Vereine zur Unterstützung der Formationen der

)erigen» riegskameradschast.
•Fahrpreisermäßigung . Laut Bekanminachung der

Südd Eisenbahn.Geselllchast in heutiger Nu,inner werden aus den
Wiesbadener StraßenbahnenM i I i t ä r pe r | on e n vom Feld-
roebellenlnant abwärt, von heute <23. Sept.) ab sur 5 Psg. aus
einer lO-Psg.-Strecke. fiir 10 Psg. aus einer Strecke mit höherem
Fahrpreis besörderk. _

Usuelle nadtridbte«.
Die gtldiflttUdi « bofle belfert lieh.

Berlin,  23. Sepi. Bon dem verbände sächsischer 3nbu-
Urteiler ist Össenstich ausgesprochen worden, daß sich noch Mitteilung
Lee Industrie die « eschäststäiigkelt wieder hebt und eine größeres
geschästliche Zuversicht wieder Platz greisi.

Schneesall in den Vogesen.
.1a r l , r » h e , 23 Sepi. Aus dem Hochplateauder « ogesen

und de« Schwarzwaldes ist während der letzten Tage starker
Schneesall eingetreten.

Englische Kanonen in Berlin.
Berlin,  23 Sepi. Zwöts englische Feldgeschütze werde»

heute aus Altvna kommend, »>Berlin aus dem Lehrter« ahnhos
eintresse» und demnächst vor dem Königlichen Schlosse ausgestellt
werden. Ferner sind vom östlichen Kriegsschauplatz zwei weitere
russische Fahnen eingeteossen.

Russinnen in der Schwei, verhosiel.
Gens,  23 . Sept. wie gemeldet wird, wurden in Zürich

zwei Russinnen dem Untersuchungsrichterdes Militärgericht» über-
wiesen, welche verdächtigt werden, die Bildung eine» polnische»
grelkorp» in der Schwei, betrieben und so deren'Neutralität»er¬
legt zu haben.

Sozialdemokraten Im Felde.
Leipzig,  23. Sept. Die sozialdemokratische Parieivrganl-

lation de, Leipziger Bezirk» (11., 12, 13. und ^ Wahlkreis, ha
den eine Erhebung veranstaltet, wie viele ihrer Mitglieder zu den
Fahnen elnberusen worden sind. Da, Ergebni« stellt seit, daß
von 40934 männlichen Mitgliedern insgesamt 10 835 im Felde
stehen, da» sind2« Prozent. Es werden also vier kriegsstarke Re
gimenter von der sozialdemokratischen«arteiarganilatlon in Leip¬
zig gebildet. . .. _ „ „Berliner Zustände

Berlin.  22 . Sept. Unter dieser Spitzmarke entroiitl hie
Londoner Morningpost eine Schilderung von Berlin, in der es
heißt: Die L«den,mittclprcis« in Berlin sind sehr hoch. Das Brot
wird durch Schutzleute in den Straßen ausgeteilt. Alle Däuser
sind durchsticht worden und alle Einwohner, die über einen größeren
Vorrat von Lebensmitteln versügten, mußten ihn ohne Bezahlung
ausliesen- Da» elektrische Licht wird ganz zeitig abgedreht und
die Einwohner müssen sich nach8 Uhr abend» mit Kerzenlicht be
gnügen. (Der liebe Mann hat Berlin ganz sicher jetzt nicht
gesehen.) _

«irssttttlsth« «vrttrrdlrttst.
• Boraudltchtliche Witterung  f #t die Zeit vom Abend

des -.3. Sevtember bi, »um nächste» Abend:
Trocken- Irlich- tagsüber ziemlich warm, stellenweile leichter Nebel

vereinzelt schwache Naäitlrvite.

Biebrich: Mittags 3,57 Mir. i 0,00 Mir.

«AM « « !» mmmm.

Anzeigen -Teil
. - . .

Hemden -Flanelle
Hemden -Biber

Koltern
Grosse Auswahl Billige Prelss.

N. MARX , Hoflieferant.

Theater -Spielplan.
Königlich«« Sbeater In » itibaktn.

Oerfllfentliäjung ohne Gewähr einer evenll. Nbäaderung der
Vorstellung

Mittwoch, 23 September, 7 Uhr: Wallensteins Lager. Smnphoni.
sche Dichtung, szieraus: Wallensteins Lager, hieraus: Mili¬
tärmarsch von Schubert, » ieratii. Wörth. flicrauf: Duner-
iure zu „Egmont". Zum Sckiluß: Rütliszene aus 'Wilhelm Teil.

Donnerstag, 24. September, 7 Uhr: Der Wassenschmted.

Urs!den,thealrr In wledoden.
Mittwoch, 23. September, 7 Uhr: Als ich noch im Flugelkleide. .
Donnerstag, 24. September, 7 Uhr: 1. Vaterländischer Abend.

Für den Winter:
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiim

WolMMn-Fiiittlle
Hemden-Biber
Trikot-Hemden

Wollene Decken
Biber Bettücher

Oberbelten und Eisen
reiche Auswahl, billigste Preise

G. ALLMAYER
Wiesbadener Strasse " l Telefon -38».

Amtlichen
»u babon bri
Fakvd tzelch Kasteler Sir . ,

S » önr

SklMMM
t." '»' d !t und 7»'vfennia
N»7 WteSvaHeuer 2ir

Wne Ibbknen
bai ndz-oeben

rläj . Friod ' ichltr 8, Ct'-
üMltlibM vlund- und tenint-t'
OBtuuita w-ni»»b>u,».->><» ,

Wiöannd, Gaiienstrghe.

mm  Sküri
zu ut-rfaa'en 1012

lUrdillrobe 7.

6liiei‘6diD(iiel\ru"n',liv
Vletchstrsü! 27. '

Vlund 3 und 3 Pseuntg auch
Zenmerweile abzugebon

We herg slse5. •

«mWMSMk
Stück I« ^ *

tfffirt 'iflniA - - !W A
%l>nitifctimnlA. I»»*c iVuub W -Ä
'Hitiiiimiiitr hi  Tak »tu Iß A
N. in Sckiiveinefcvmate Pb
Kaffeet- kfen». lofe. ' , P,m »b 12-

fett tarn. ü*--1,“"“
«Ml»

biflia zu uevlaulen •
wilh. »allein 2«, Vdb 1 E v.

Sin gm eibatiencrSthiBKsiKtBu. (inm
^l'äb (f bU,«elä)äll»fteUed«. » I.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Hestern früh entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber Mann , unser herzensguter , treusorgender Vater,

Schwiegervater , Cirolivatcr, Schwager und Onkel , der

Rot Zollassistent vrllf itP '17
Veteran von 1870/71

im 66 . Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Edel gcb. Bierbach
Oberingenieur Gustav Edelu. Frau geh. Merle

Biebrich (Rhcinstr . 10), Hannover , den 23 . September 1014 . Carl Kaiser u. Frau geb . Bierbach.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den Ü4 September, nachmittags .V , Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes aus statt-
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Statt besonderer Anzeige.
Dienstag vormittag 11 Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegersohn , Großvater , Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel

Herr Ludwig Bolz
Stadtverordneter

im 60. Lebensjahre, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich (Rhein), den 23. September 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24 September, nachmittags 4'/- Uhr vom
Sterbehause, Wiesbadener Strasse 11, aus statt. ma

Nachruf!
Am 22. ds. Mts. verschied hierselbst unerwartet der

Maler- und l^ickierermeister

Herr Ludwig Bolz.
Seit Januar 1900 war er ein eifriges, geschätztes Mit¬

glied der Stadtverordneten -Versammlung , dem ein dank¬
bares Gedenken gesichert ist.

Biebrich, den 22. September 1914.

Der Vorsitzende der
Der Magistrat Stadtverordneten Versammlung

Vogt Dr. L Beck.

Das langjährige,
waltungsrates

geschätzte Mitglied unseres Ver-

im Ludwig Bolz
ist gestern verschieden.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen eifrigen
Förderer unserer Interessen, einen guten Freund , dessen
treuer Mitarbeit wir stets dankbar gedenken werden!

Biebrich, den 23. September 1914.

BirgerM BiebridiL V.
Der Verwaltungsrat.

Todea -Anselge.
0 OltAm initfiur 1 Uhr vAr*ehta(t nach langem,

»nhwerefu LeiUeu. tu um«» liebt) Frau , uuaere guie
Muiter, Schwägerin und Tante

Mari« Gasteier
Die trauernden Hinterbliebenen:

Aufluaft Qaatelar u . Zt . lin Felde»u Kind «**.

Die Heerdlannir findet, morgen DoniieratNg
uachuiitiaaa Uhr von der Leichenhalle aus statt.

PoUzti-Verordnung betr. «, einricbtong ml
ln Bttrtilm  Bitrlracbrorrichlmgn

IM « I* VI ».I di» obtuaeben
«uchdr »« »»»! »ft « ledrlchrr r « gfO » ,ft.

Linlache«, ober auch beiiere»
mSdlierte « Äi « « »t »u «er-
uiieien

Ralhausftr . 2 <2t I. 1
•okt«lilanau.mm

Mott tu vermieten.
1UH«1 ftrtrttlftftt 1, 3 810«

Fk« Gtz« StzWW
|u vermieten EHubmHtt 42.

Lade«
mit *-iMmmermohnn , «dlfcr-
ftrake 47, tum t . Ul «crlbm. tu
sermlctcn . 'Jloberes l (fianc r,
und W. « einer . %Mr«f>»brn.iu

Im i*ih Mort bl IIla » , arrmlet.Hob. !»betnHtotieI«, I »
fidione2-8immeri90 lmung
Hch. 1. ®t. tu »« miern

»nibouettr »t . l . '

D. H. V.
•ein * Mlurn »« «kn»

keine
Versammlung
Melk - Ra B»klein zr X, 0 * ijiie
.Mio« )* ' n, Btroamoiteblmen
7 X ftuUbtrnen H x.

«rmenrubftr . 8. *

Freiwillige
Feuerwehr

gegründet 1851.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, unsere Mitglieder von dem
Ableben des Ehrenmitgliedes, Herrn

Lutwin Balz
Stadtverordneter

in Kenntnis zu setzen.

In dem Dahingeschiedenen betrauern
wir einen langjährigen Kameraden und
eifrigen Förderer unserer Wehr.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 24. September , nachmittags 4 '/, Uhr
vom Sterbehause Wiesbadener Straße 11
aus statt, wozu wir unsere Mitglieder
hiermit einladen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
am Spritzenhaus Nr . 1 (Schulstraße).
Uniform mit Helm und dunkler Hose.

Das Kommando.

Biebrich, 22. September 1914.

Gewerbeverein Biebrich.
Am 22. September verschied unser langjähriges Vor¬

standsmitglied

Im DUtarmeisier LOdWlO BOlZ.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen eifrigen

Förderer unseres Vereins, welchem besonders das Wohl des
Handwerkerstandes stets sehr am Herzen lag.

Dem Verstorbenen werden wir ein ehrendes Andenken
bewahren.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich an
der Beerdigung zu beteiligen.

Der Vorstand.

1788

Turnverein
Biebrich

. gegr . 1846. Jur. Pers.

Wir geben unseren
Mitgliedern Kenntnis

_ von dem unerwaitetcn
Hinscheiden unseres Mitgliedes

Ludwig Bois
Stadtverordneter.

Der Verstorbene war in der Jugend
und bis ins reife Lebensalter ein tätiges
Mitglied auf dem Turnplatz und ein stets
treuer Verehrer der deutschen Turnsache,
sein Name hat in Gau und Kreis einen
guten Klang.

Bleibende unvergessliche Verdienste
hat er sich um umeren Verein wahrend
seiner langjährigen Mitglieds- und Vo>-
standsscliaft erworben, die wir d.nkbar
nie verges-en werden. Sem Andenken
wird ein dauerndes und bleibendes sein.

Der Vorstand.

(fine tublne ftnndlte fudit

Knnebote linier HftHH oit die
fflelcbÄltettclle diele» Blanc ». -

i/mwautom
mit .Hubebür»u vermieten. [WO.'i
&u «trauen im ttnibattnetmllt

Wiesbaden« ©Irnlie 41.

ml« Itttae und Buben«! , Slrank-
furter Sir . unbMbolfftrake »um
1 Seviember »u vermieten
3t«b Mainzer « tr I«. im Bür ».

Heini« 6tcofte9
ist eine » itimrner Blabvnna
ni» Bubebiir lOorberbaiivi »um
I C ' irbrr  ui vermieten >«>7

i'iS »I i
an tub . Samilie »u vermieten.
UB5_ Naiiervlatz 11

MmschW
Olb8 , »um 1. Oktober »u »er-
mieten « botlitrabe 1». »

Stofte Miimtnootinniii
mit flbldiluk »ob (Mo» »un« .
mieten d!Sb CMIWbbOler Win.
Wiesbadener Sir St, r . St . >. "

AU.«WM
aifudit «s Oa'l Wi».

Sfliitnt Mleeet
mit tauberer Hanbichriii. In »4e*
oiitraiur und der,deichen be>
m.inoe,t oeinchl veinerbungen
mit Aiitobe lies VebrnMauf
timet; ItMS all Me » elchliilb-
(leite im tec B "Ile»

ruchii »es, iieiblge»

Mädchen
weiche« ielbiiSnbta kochen kann
und in allen Vauvarveiien be¬
wandert t». Mott übet »um
1. Cf ob« oeinchl IKU
_Soll etiirai -e 11, varierre

6onli«eiBaDDinÄ 9mi
»nt Bileqe oeinchl litt!
Hob. in der iMeichliiibslelleb. Bl
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